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Verordnung.
Armee-Hauptquartier, 28. Nov. 1919.

Um den gegenwärtigen Viehbestand in der von der
französischen Armee besetzten Zone zu schonen und dem
schon so oft gemeldeten Mitzbrauch der Eeheimschlachtungen
ein Ende zu machen, hat der Oberkommandierende General
der französischen Rheinarmee, General Degoutte, folgendes
bestimmt:

Artikel 1.
Jede Ausfuhr von Vieh, in lebendem oder geschlach-

; tetem Zustande, aus dem von der französischen Rhein-
arwee besetzten Gebiete ist strengstens untersagt, wenn
diese Ausfuhr nicht auf Grund des allgemeinen deutschen
Lebensmittelplanes erfolgt.

Artikel 2.
Die Viehausfuhr nach Frankreich und Belgien ist nur

dann gestattet, wenn es sich um Transporte handelt, die
für die Neubildung des Viehbestandes im zerstörten Ge¬
biet bestimmt sind.

Artikel 3.
Jede Person, die lebendes Vieh oder Fleisch im Ge¬

wichte von über 1 kg von einem Bezirk in einen ande¬
ren befördern will, mutz mit einem Erlaubnisschein ver¬
sehen sein, der von der zuständigen deutschen Behörde
ausgestellt und von dem Administrateur superiour des Be¬
zirkes beglaubigt ist.

Artikel 4.
Jede Geheimschlachtung von Vieh oder jede Schlach¬

tung, die nicht vom Kommunaloerband erlaubt ist, ist
untersagt.

Artikel 5.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Verordnung

werden von den französischen Militärgerichten verfolgt.
Artikel 6.

Obige Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft.

gez. : Degoutte.
Verordnung.

Armee-Hauptquartier, 29. Nov. 1819.
Es ist zur Kenntnis des Oberkommandierenden Gene¬

rals gekommen, datz deutsche Kaufleute ihre Waren im
Kleinverkauf zu verschiedenen Preisen verkaufen, je nach¬
dem die Käufer Deulsche oder Franzosen sind. Solche
Mitzbräuche sind dem Schiebertum nahe verwandt; nach
kaufmännischen Grundsätzen müssen die Verkaufstarife aus
dem Gestehungspreife festgesteUt werden und nicht unter
Berücksichtigung der Nationalität.

Der Oberkommandierende General verbietet jedem
Kaufmann, im Kleinhandel zwei verschiedene Verkaufs¬
preise für den selben Gegenstand zu haben. Jede fcstge-
stellte Uebertretung wird durch das militärische Polizei¬
gericht verfolgt und kann eine Strafe bis zu 6 Monaten
Gefängnis und 10 000 M. Geldstrafe nach sich ziehen.

Abgesehen von den obengenannten Bestrafungen wird
der Oberkommandierende General im Wiederholungsfälle
die zeitweilige Schlietzung für eine Dauer bis zu 3 Mo¬
naten über solche Geschäfte verhängen, bei denen derartige
Zuwiderhandlungen festgestellt worden sind. Es wird er¬
neut darauf hingcwiesen, datz die Verkaufspreise in klaren,
für den Käufer verständlichen Ziffern aufgezeichcket sein
müssen.

gez. : Degoutte,
Verordnung.

Armee-Hauptquartier, 28. Nov. 1919.
Da die Berliner Regierung die Ausführung ihres Ver¬

sorgungsplanes nicht sicherstellen konnte, sahen sich die
französischen Behörden veranlaßt, gewisse Maßnahmen zu
ergreifen, um der Unzulänglichkeit der Lebens¬
mittelversorgung  für die Bevölkerung der besetzten
Gebiete vorzubeugen. Auf nachdrückliches Ersuchen der
deutschen Ortsbchörden wurden speziell Nahrungsmittell jeder Art aus den Entenieländern eingeführt. Unter sol¬
chen Umständen kann die zurzeit im unbesetzten Deutsch,
land sich in Kraft befindliche Regelung der Lebensmittel¬
verteilung bezw. Rationierung in, besetzten Deutschland für
die aus den alliierten Ländern eingeführten Lebensmittel
keine Anwendung finden.

Der Oberkommandierende General bestimnit daher:
Die während des Krieges von der deutschen Regierung

verordnet« Regelung betr. Rationierung und Verteilung
der Nahrungsmittel: Fett«, Weine, Alkohol, Futtermittel

usw. findet bei ähnlichen, in die durch die Rheinarmee
besetzten Gebiete aus den alliierten Ländern eingeführten
Waren keine Anwendung. Sobald diese Waren verzollt
sind, steht ihrer Einfuhr in das besetzte Gebiet kein
weiteres Hindernis im Wege und sie können keinesfalls
auf Befehl der Berliner Wirtschaftsstellen beschlagnahnrtwerden.
_ gez. : Degoutte.

Die neue Note. ”
mz Paris , 8. Dez. Das „Journal" meldet, datz

wenig Aussichten bestehen, das» die Note der Alli-
irrten  heute schon den Deutschen zugestellt werden
könnte. Das Blatt bedauert die Verschiebung und be¬
fürchtet, datz man zu neuen Milderungen schreiten könnte.
Worin könnte man noch nachgeben, fragt das Blatt . Der
Oberste Rat hat die Formel des Ultimatums bei Seite
gestellt. Er hat zugelassen, datz bei Erledigung des
Zwischenfalls von Scapa Flow berührt wird, inwieweit
Deutschland über Hafenmaterial verfüge. Er ging soweit,
daß die Drohung einer miliiärischen Aktion nur bis zu
dem Inkrafttreten des Friedens bestehen bleiben solle.

Der „Petit Parisien" bestätigt die Vermutung des
„Petit Journal", hält es aber für wenig wahrscheinlich,
datz die Note heute übergeben werden wird. Die Schärfe
dieser Note scheint formell und materiell beträchtliche
Milderungen  erfahren zu yaben. So dürften die im
Zusatzprotokoll enthaltenen mililäruschen Sanktio¬
nen aufgegeben  wert, "" U:bcr die Wiedergut¬
machung der durch die Zerstörung der Schiffe in Scapa
Flow verursachten Nachteile seien Modalitäten im Sinne
eines Vergleiches  gezogen worden.

mz Berlin, 9. Dez. Nach dem nunmehr vorliegenden
Tert der beiden Noten Clemenceaus haben sich folgende
Abweichungen von dem von uns verbreiteten Ten er¬
gebene Nach dem Hinweis auf die Eeperatnote (Denk¬
schrift über Scapa Flow) heißt es : Nach Empfang des
im Protokoll geforderten vollständigen Verzeichnisses aller
Schwimmdocks, Schwimmkrähne, Schlepper und Bagger
werden die alliierten und assoziierten Mächte die von
ihnen getroffenen Ausweisungen mitteilen, wobei sie der
allgemeinen wirtschaftlichen Lage der deutschen Häfen
Rechnung tragen werden. Nach Erwähnung de? § 6
de? Protokolls heißt es : Von diesem Zeitpunkt an wird
die Ausführung der Bestimmungen des Protokolls, das
die Voraussetzung für das Inkrafttreten des Fciedens-
oertrages bilde, für die Allgemeinheit dieses Vertrages
sowie durch die vom Völkerbund anerkannte gewöhnliche
Verfahrungsart gewährleistet.

mz Berlin, 9. Dez. Wie wir hören, tritt der Aus¬
schuß für auswärtige Angelegenheiten morgen zusammen,
um sich mit der neuen Note der Entente zu befassen.

mz Berlin, 9. Dez, Wie ein Berliner Korrespondent
erfährt, steht dem Verfahren gegen Helfferich wegen Be¬
leidigung Erzbergers die Erhebung der öffentlichen An¬
klage bevor.

Der Prozeß Marloh.
In Berlin wurde jetzt in achtägiger Verhandlung vor

dem Kriegsgericht der Prozeß gegen den Leutnant Mar¬
loh,  der in den stürmischen Märztagen in Berlin im
Gebäude der Reichsbank2 9 Leute  der Volksmarine¬
division, wie jetzt festgestellt ist. unschuldig erschießen
ließ und später nach Holland floh, von dort aber aus¬
geliefert wurde, geführt. Der Anklagevertreter Kriegsge¬
richtsrat Dr. Meyer gegen den Angeklagten Oberleutnant
Marloh wegen Totschlags, unerlaubter Entfernung und
Urkundenfälschung eine Gesamtstrafe von 3 Jahren , 2
Monaten Gefängnis, von denen2 Monate durch erlittene
Untersuchungshaftals verbüßt angesehen werden. Dieser
Antrag, den man angesichts der schrecklichen Bluttat als
ganz außerordentlich milde bezeichnen kann, dürste der
Tatsache gerecht werden, datz die wirklich Schuldigen
offenbar ganz andere sind, die aber hoffentlich die ganze
Strenge des Gesetzes noch zu spüren bekommen. Der
Prozeß, über den wir aus Mängel an Raum nicht näher
berichten konnten, ergab in eingehender Beweisaufnahme,
datz der Angeklagte Marloh weit weniger schuld ist, als
seinerzeit und bis in den letzten Tag hinein allgemein
angenommen wurde, datz vielmehr der gröhere Teil der
Schuld seinen unmittelbar Vorgesetzten Dienststellen und
hier wieder dem durch die Zeugenaussagen schwer be¬
lasteten Hauptmann von Kessel  zufällt, gegen den die

ehrenrührigsten Vorwürfe — wie Bestechung, Besorgen
gefälschter Pässe, Fälschung dienstlicher Berichte, wobei,
wie ein Zeuge bemerkte, „die Wahrheit sehr stark frisiert
wurde« — erhoben wurden. Auch die Befehlserteilung des
Obersten Reinhard  wurde einer sehr absprechenöen
Beurteilung unterzogen, gegen die eine stichhaltige Recht»
sertigung nicht gegeben werden konnte.

Polittjche Nundjchau.
Ein evangelischer Kulturkampf?

Die Minister des provisorischen landesherrlichen Kirchen¬
regiments Dr. Südekum(Soz.), Heine (Soz.) und Oeser
(Dem.) haben der evangelischen Kirche die Genehmigung
zu der für den 4. Dezember in Aussicht genommenen
außerordentlichen Tagung der Generalsynode versagt, und
zwar so lange, bis sie ihre Verfassung auf Grundlagen
stellt, „welche den allgeineinen politischen Wahlrechts¬
grundsätzen entsprechen«, ein von allen Synoden abge¬
lehntes Verlangen. Dieses Schreiben der Slaatsminisler
vorn 13. November, welcher der „Rerchsbote" veröffent¬
licht, ist also eine offene Kampfansage des Staaies an
die evangelische Kirche.

Die Vereidigung der Beamten.
mz Köln, 7. Dez. Der „Kölner Zeitung" wird aus

Wiesbaden telegi aphiert: Der Oberbefehlshaber der alliier-
ten Armeen gibt bekannt, datz die alliierten Regierungen
die deutsche Verfassung als gültig anerkannt haoen und
die deulsche Verfassung demnach auch im besetzten
Gebier  als anwendbar zu betrachten ist. Die Verfüg-
ung vom 25. August 1919, die die Beleidigung deutscher
Beamten auf die neue Verfassung unlersagt, wird außer
Kraft gesetzt.

Lokomotiven statt Kanonen.
Essen, 6. Dez Die erste Kruppsche Lokomotive

hat die Wertslätte verlassen und ihre Probefahrt vollendet.
Bekanntlich hat die Firma Krupp mit der preußischen
Eisenbahnverwaltung ein Abkommen getroffen, das es der
Firma ermöglicht, das ausgedehnte Wertstättengebäude
an der Helenenstratze zu einem Lokomotio- und Wagen-
Bau ausdehnen. Diese neue Abteilung der Kruppschen
Werke beschäftigt heute rund 3500 Personen und kann
zunächst jährlich rund 300 Lokomotiven mit Tender und
etwa 2500 eiserne 15-Tonnenwagen Herstellen.

Rückkehr zur Akkorvarbeit.
Die Arbeiter der Akiiengesellschaft Weser in Bremen

haben sich am Freitag mit 2897 gegen 1911 Stimmen
für die Wiedereinführung der Akkordarbeit
entschieden. In Kiel  wurde dar gleich» von den Werft¬
arbeitern beschlossen.
Der dritte Band der Bismarck-Erinnerungen.

Das Erscheinen des dritten Bandes der Bismarckschen
Gedanken und Erinnerungen wird infolge der bereits ge¬
meldeten Einsprüche des früheren Kaisers mindestens um
einige Monate verzögert  werden.

Das Einkommen des Kronprinzen.
Paris , 8. Dez. (Haoas.) Die Munizipalität von

Wieringen hat den Er-Kronprinzen auf der.Basis eines
jährlichen. Einkommens von 1680 000 Franken besteuert.

Hilfsaktion in Schweden.
mz Stockholm. 8. Dez. Der Nordische Musikbund hat

beschlossen, in allen größeren Städten Schwedens zu
Gunsten deutscher und österreichischer Kinder
Orchesteraufführungen zn veranstalten. Die Presse be¬
grüßt das Unternehmen und stellt einen ansehnlichen Er¬
folg in Aussicht.

Keine Verkürzung der Dienstzeit.
mz Paris , 6. Dez. Eine offiziöse Note der franzö¬

sischen Regierung, datz über die Verkürzung der Militär-
dienstzeit noch keine Entscheidung getroffen sei, alle Ge¬
rüchte, die darüber verbreitet werden, seien bedeulungs-
los, da der Ministerrat sich mit dieser Frag« noch nicht
beschäftigt habe.

Die Amerikaner.
Paris . 8. Dez. Wie die „Chicago Tribüne« aus

Washington meldet, brachte das Mitglied des Repräsen¬
tantenhauses Tinkham von Massachusetts eine Bill ein,
durch die das Repräsentantenhaus erklären soll, datz Amerika
sich mit Deutschland im Friedenszustande befinde; Tink-
-ham, der Republikaner ist, lieh bekanntgeben, datz er im
Einverständnis mit den Republikanern des Senats handele.



Prämien für Getreide und Kartoffeln.
Dem Reichsrat ging der Entwurf einer Verordnung

über die Zahlung von Ablieferungsprämien für Brotge¬
treide , Gerste und Kartoffeln zur Beschlußfassung zu. Dar¬
nach soll den Landwirten , die einen bestimmten Prozent¬
satz ihrer Ablieferungsschuldigkeit an Brotgetreide und Gerste
erfüllten , eine steigende Prämie für jeden abgelieferten
Zentner , und den Kartoffelerzeugern eine ebenso steigende
Prämie für jeden über die Hälfte ihres Ablieferungssolls
gelieferten Zentner Kartoffeln gewährt werden , wobei
die vor Inkrafttreten der Verordnung bereits abgeliefer-
len Mengen berücksichtigtwerden sollen. Wenn durch diese
Prämien auch die Preise der genannten Produkte eine
Erhöhung erfahren müssen, so wird diese Belastung der
Verbraucher doch dadurch wieder vermindert , daß mit
jeder vermehrten Ablieferung sich die notwendige teure
Einfuhr vom Auslande ermäßigt . '

Lolralnachrichlen.
Königstein , den 10 . Dezember 1918.

* Der Gesangverein „Germania " gedenkt nach nahezu
fünfjähriger Pause am 11 . Januar 1920 zur 21 . Wie¬
derkehr seines Gründungstages durch Veranstaltung eines
Konzerts  mit Tanzbelustigung wieder einmal öffent¬
lich aufzutreten . Unter Leitung ihres Dirigenten
Herrn Eottschalk übt dieserhalb die durch Neueintritt ver¬
stärkte Längerschar recht fleißig , um durch Vortrag schöner
Volkslieder sich den Beifall der Gäste des kommenden
Konzerts erringen zu können . Das Nähere wird noch
bekannt gegeben.

* Steuer . Ein ganz kleines Gesetz vom 15 . Oktober
1919 zur Ergänzung der Gesetze betreffend die vorläufige
Regelung des Staatshaushalts für das Rechnungsjahr
1919 legt den zur Ergänzungssteuer (Vermögenssteuer)
veranlagten Steuerpflichtigen für Jbie Zeit vom 1. Oktober
bis 31 . März 1920 einen weiteren Aufschlag von Hun¬
dert vom Hundert auf . Der Finanzminister ist ermäch¬
tigt , zur Vermeidung besonderer Härten von der Er¬
hebung des erhöhten Zuschlags ganz oder teilweise ab¬
zusehen , wenn das steuerpflichtige Vermögen nicht mehr
als 51 000 M . beträgt und der Steuerpflichtige auf den
Ertrag aus diesem Vermögen im wesentlichen angewiesen
ist. Die Zuschläge zur Ergänzungssteuer , die bereits am
1. April 1919 eine außerordentliche Steigerung erfahren
haben , müssen nun wiederum zum Ausgleich der Landes¬
finanzen dienen , und zwar sollen aus diesen halbjährlichen
Zuschlägen 30 Millionen Mark herausgeholt werden.
Diese Last ist außerordentlich , um so mehr , als sie dem
größten Teil der davon betroffenen Personen völlig über¬
raschend kommt, denn bis jetzt ist allgemein hierüber noch
nichts verlautet . Aber wie es auch sei, wir müssen uns
auch mit diesem Opfer abfinden , das im Verhältnis zu
der neuen Reichseinkommensteuer immer noch erträglich
genannt werden kann.

* Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen . Hoch gehen die Wellen der
Erregung , in der sich die Menschen in einer Zeit befin¬
den, die an Furchtbarkeit , an Unklarheit des Wollens,
aus einem kulturzxrstörenden Kriege ' entsprungen , in der
Geschichte nicht ihresgleichen hat . In diese Wirrnis poli¬
tischer Parteien , der Spaltung unzerstörbar gehaltener
Koalitionen , der Neubildung von Vereinen , Verbänden,
Parteien steht fest und unerschüttert seit Anfang des
Jahres 1917 der „Reichsbund ", der es sich zur edlen
und kulturaufbauenden Aufgabe gemacht hat , den Kriegs¬
beschädigten durch Ausbau der Fürsorge wieder Freude
am Leben zu geben , den Kriegsteilnehmern eine wirksame
Stütze für alle die persönlichen und wirtschaftlichen Schä¬
den zu bieten , die sie im Kriege erlitten haben ohne ge¬
rade kriegsbeschädigt geworden zu sein, den Hinterbliebe¬
nen zu ihren Menschenrechten zu verhelfen und nicht zu¬
letzt den Kameraden aus der Gefangenschaft ihren Rechten
Geltung zu verschaffen. An diesen großen , weitverzweig¬
ten Ausgaben hat der „Neichsbund " bis jetzt erfolgreich
gearbeitet . Die Gewährung der verschiedenen Zusatzrenten
und sonstiger Beihilfen , Umwandlung der privaten Für¬
sorge für die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen in
eine amtliche, in der sie selbst mit raten und taten , die
Schaffung der Militärversorgungsgerichte unter den gleichen
Gesichtspunkten , die Aufrollung des Siedlungsproblems,
die Bereitstellung von weiteren staatlichen Geldmitteln für
die Kriegsbeschädigten - und Hinterbliebenen -Fürsorge (wir
erinnern an die durch den „Reichsbund " herbeigeführte
Bereitstellung von weiteren 100 Millionen Mark für di«
Hinterbliebenen ), sowie für die Kriegsgefangenenfürsorge
(Schaffung der „Kriegsgefangenen -Heimkehren " u . a . m . :
es sind die Früchte unermüdlicher Arbeit ohne viel Re¬
klame einer Anzahl ernster , pflichttreuer Männer , di« selbst
in dem großen Kriege zu Kriegsbeschädigten geworden sind.
Alle Erfolge wären aber nicht möglich gewesen , wenn das
große Prinzip der strengsten parteipolitischen und religiösen
Neutralität nicht Erundzug des Handelns dieser Organi¬
sation wäre , ohne diese Neutralität wäre es nicht mög¬
lich, eine Verbreitung über ganz Deutschland mit einer
Milgliederzahl von etwa ' / ^ Million in fast 4000 Orts¬
gruppen aufzuweisen . Nicht zum wenigsten dieser strengen
Neutralität verdankt der „Reichsbund " seine heute über-
ragende Stellung . Es ist daher völlig zwecklos, wenn
ein,eilig von parteipolitischen Interessen geleitete Vereine
wie der „Internationale Bund " oder der unter dem irre¬
führenden Namen „Einheitsverband " auftretende Leipziger
Verband sich nun mit fremden Federn zu schmücken wagen.
— Interessenten sowie Rat - und Hilfesuchende wollen
sich, falls di« Adresse der nächsten Ortsgruppe nicht be¬
kannt ist, an die Geschäftsstelle des Gaues 10 der „Reichs¬
bundes " , Frankfurt a . M ., Kettenhofweg 1l , wenden.

* Kriegsbeschädigte auf der Eisenbahn . Die Eisen-
bahndirektionen Frankfurt und Mainz haben den Anträgen
der Gauleitung 9 des Reichsbundes besondere Abteile
für Kriegsbeschädigte bereitzustellen , in zuvorkommendster
Weise stattgegeben . Da jedoch nach amtlicher Mitteilung
festgestellt ist, daß die Reisenden in rücksichtsloser Weise
die Kriegsbeschädigten -Coupees so gut wie alle anderen
bestürmen und sie sich dem. gegenüberstellenden Beamten
bedrohen , so richtet der Reichsbund der Kriegsbeschädigten
die dringende Mahnung an die Oeffentlichkeit, den Schwer¬
kriegsbeschädigten die schuldige Rücksicht zukommen zu lassen.

* Kelkheim, 9 . Dez. Am nächsten Sonntag vormittag
findet die Wahl  des Beigeordneten und der Gemeinde¬
schöffen statt , welchem Ergebnis mit Interesse entgesehen
wird.

Eppstein , 10 . Dez . Am Sonntag Nachmittag fand im
Gasthaus „Zur Rose " eine Versammlung statt , die von
Frauen und Männern stark besucht war . In derselben
sprach Herr Kreisausschußassistent Horn-  Königslein über
die Aufgaben der Fürsorge und Wohlfahrtspflege in etwa
einstündiger Rede . Ihr folgte in Verbindung mit Licht¬
bildern ein Vortrag des Herrn Dr . Schellenberg,
Chefarzt der Heilstätte Ruppertshain , über Bekämpfung der
Tuberkulose . Die Gesangvereine „Eoncordia " und „ Män¬
nerchor" verschönten durch einige Chöre den Vortrags¬
abend , über den wir wegen Raummangel leider nicht
eingehender berichten können.

„Der Rhein im Bild Nr . 29 ." Der Sieg des fran¬
zösischen republikanischen Nationalblocks dürfte wohl das
auffallendste Ereignis in den letzten Kammerwahlen in
in Frankreich sein ; darin gibt der „Rhein im Bild " einen
anschaulichen Ueberblick. In derselben Nr . 29 finden auch
seine Leser eine Reihe interessanter Aufsätze, welche die
Saarbrücker Ausstellung , die politisch-wirtschaftliche Lage
der Rheinlande vor 125 Jahren , das edle Getränk , „welches
das Menschenherz erfreut " behandeln , und außerdem noch
«inen kurzen Sport und Theaterbericht . Unter den wie
immer zahlreichen und sehr originellen Bildern dieser Zeit¬
schrift seien besonders erwähnt : die Trauerkapelle mit der
aufgebahrten Leiche des Kardinals v. Hartmann und die
anläßlich des 11 . November von den Engländern vor dem
Kölner Dom begangene Gedenkfeier.

Von nah und fern.
Sulzbach , 9 . Dez . Zum Bürgermei  st er  hier wurde

Herr Wilhelm S a a r h o l z , bisher Eemeinderechner in
Unterlicderbach , mit 8 gegen 3 Stimmen gewählt.

Sindlingen , 5 . Dez . Das große Siedelungs-
proje kt  in der Rähe unseres Bahnhofs stand gestern
im Höchster Stadtparlament erneut zur Beratung . In¬
folge der enormen Ueberteuerung , die dieses Millionen-
p roj ekt  beinahe unausführbar machen, schlug der Magist¬
rat vor , statt der für diesen Ŵinter im Bau vorgesehenen
100 Häuser nur fünfzig zu errichten. Die Stadtverord¬
neten stimmten denn auch diesem Magistratsantrag - zu.

Flörsheim , 4 . Dez . (Verhaftete Diebe .) Drei hiesige
Eisenbahner,  die seit langem im Bahnhof Eüter-
wagenberaubungen vorgenommen hatten , wurden von
Beamten der Frankfurter Bahnpolizei festgenommen . Einer
der Diebe hatte zur Unterbringung der geraubten Waren
besondere Verließe in die Mauern seines Hauses einge¬
baut.

Frankfurt a . M ., 9 . Dez. Auf dem Börneplatz und
an anderen verkehrsreichen Plätzen waren von jeher
Brotkarten  käuflich zu haben , »hne daß es gelang,
das Geheimnis der Herkunft dieser echten Karlen zu er¬
gründen . Jetzt endlich ist es gelungen . Ein speziell mit
diese? Angelegenheit betrauter Kriminalbeamter hat fest¬
gestellt, daß die Karten regelmäßig von Beamten des
Lebensmittelamtes gestohlen  und im Schleichhandels¬
wege zu 1 M . das Stück abgesetzt « urden . Als Haupt¬
täter kommt der Kontrolleur Gg . Busch in Betracht , der
täglich 500 und mehr Karten einer Straßenhändlerin zu
50 Pfg . das Stück abließ . Mit ' Busch steckten mehrere
Schalterbeamtinnen unter einer Decke, welche die Karten
mausten und sie dem „Kontrolleur " zu 25 Pfg . das Stück
abliehen . Busch ist bereits verhaftet ; zwei Schalterbeamt¬
innen entzogen sich ihrer Festnahme durch die Flucht ins
besetzte Gebiet . Ihr Aufenthalt in Wiesbaden wurde
bereits ermittelt . Insgesamt sind nach dem Geständnis
des Busch etwa 10 Angestellte der betreffenden Abteilung
in die Skandalaffäre verwickelt.

— Die Schieber,  gegen di« durch die Polizei jetzt
so scharf vorgegangen wird , verlassen jetzt scharenweis die
Stadt . Daher ist es auch erklärlich, daß die gestrige
Razzia in der Krön Prinzen st rahe,  dem Eldorado
dieser edlen Menschensorte , nur noch 150 Schieber und
24 Schieberinnen aufbrachte . Ungleich reicher war die
Ausbeute an Schiebergut ! Speck, Kognak , Rauchwaren,
Autoreifen , Kerzen in Hülle und Fülle , Seife und sogar
zwei mächtige Kisten mit Eiern . Sämtliche Waren ver¬
fielen der Beschlagnahme.

— Oberlandesgerichtspräsident Schwartz in Frank¬
furt a . M . ist am Samstag vormittag infolge eines Schlag¬
anfalls gestorben.  Von Danzig > wurde er erst vor
2 Jahren «ls Nachfolger Spahn 's nach Frankfurt in sein
hohes Amt berufen.

Wiesbaden . 9 . Dez . Well er sich eines falschen
Passer  bediente , der in Frankfurt angefertigt worden
war , wurde der I . E . von hier vom Kriegsgericht der
Rheinarme « zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . Wegen
Diebstahls französischer Autoreifen in Hofheim erhielt ein
Maurer aus Mammolshain  ebenfalls 1 Jahr Ge¬
fängnis.

Aus dem Uutertaunuskreis . (Bürgermeisterwahlen .)
Bei der am vorletzten Sonntag stattgehabten Wahl wurde
u . a . in Eröftel  Bürgermeister Otto Mayer neugewählt,

in Esch Bürgermeister Hahn , in Heftrich  Bürgermeister
Guckes, in W a l s d o r f Bürgermeister Lehmann , in W ö r s -
d orf Bürgermeister Karl Wieland , in Niedernhausen
Heinr . Krissel,  Zimmermann , wiedergewählt.

Limburg , 6 . Dez . Die zwangsweise Beitrei¬
bung von Kartoffeln  in Langenbach und Talheim
ergab 1000 Zentner . Jetzt kommen aus den anderen
Orten so viele Anmeldungen , daß die zwangsweise Bei¬
treibung nicht mehr nötig wird.

Hanau , 5. Dez . Nach mehr als sechswöchentlicher
Verhandlung wurde am Dienstag die Beweisaufnahme
in dem Mehl - und Getreideschieberprozeß in Hanau ge¬
schlossen. Der Staatsanwalt beantragte nach mehr als
achtstündigem Plaidoyer .gegen den Landrat Geh . R g.-
Rat Frhr . v. Bauer eine Geldstrafe von 15 000 M . sowie '
Einziehung von 136 619 .65 M ., gegen Walter 1 Jahr
6 Monate Gefängnis , 40 500 M . Geldstrafe und Ein¬
ziehung von 219 916 .41 M ., gegen Assessor Düringer
8000 M . Geldstrafe , gegen den Rentner Karl Dannhos
von Frankfurt a . M . 1 Jahr 4 Monate Gefängnis,
20 000 M . Geldstrafe und Einziehung von 99 460 .70
Mark , tzegen 8 weitere Angeklagten wurden insgesamt
9 Monate Gefängnis , 71 500 M . Geldstrafe und Ein¬
ziehung von 70 000 M . beantragt . Das Urteil wird
Montag »der Dienstag erwartet . ,

mz Mainz . 8. Dez . Der frühere städtische Kapell¬
meister und Leiter des hiesigen Stadttheaters Emil
Eleinbach  ist infolge eines Schlaganfalls heute im
Alter von 70 Jahren gestorben. — Der Kaufmann
Eg » Stritter  aus Wiesbaden wurde von der hiesigen
Strafkammer wegen Vergehens gegen die Bundesrats¬
verordnung wegen übermäßigen Gewinne bei Gegen¬
ständen des Kriegsbedarfs (bei Lieferungen für den frühe¬
ren Pionier Heerespark ) zu 5000 M . Geldstrafe evtl,
einem Jahr Gefängnis und Einziehung von 36 860 M.
Uebergewinn verurteilt.

Aus Rheinhessen , 5 . Dez . (Eine neue Wahlkonstellation ).
Daß sich bei der Bürgerineisterwahl zwei Ehegalten , Mann
und Frau , in scharfem Konkurrenzkampf gegenüberstanden,
dieses Schauspiel erlebte am letzten Sonntag die Gemeinde
Wald -Uelversheim in Rheinhessen . Sieger blieb der Mann
Ludwig Philipp Hill mit rund 200 Stimmen gegen ganze
drei Stimmen , die seine Gattin auf sich vereinigte.

mz Saarbrücken , 7 . Dez . Durch das anhaltende
Regenwetter der letzten Tage ist auf der Saarbanhstrecke
zwischen Lanzen und Siltingen ein gewaltiger Erd¬
rutsch  eingetreten . Die Massen haben beide Gleis»
überschüttet , sodaß der Verkehr zwischen Saarbrücken und
Trier vollständig unterbunden ist, Beide Gleise sind ge¬
sperrt . Der Personenverkehr wird nach Möglichkeit durch
Umsteigen aufrechterhalten . Glücklicherweise ist, da der
Erdrutsch gerade in der Verkehrspause vockam, kein Un¬
glück entstanden.

Euhrau (Schlesien) , 7. Dez . Wie der „Guhrauer
Anzeiger " meldet , würde gestern der Besitzer Carl Gilka-
Boetzow und dessen Rentmeister Noelder in der im Guh-
rauec Kreis gelegenen Ortschaft Seitsch durch den Seitscher
Förster Specht erschossen.  Specht stellt« sich dem
Guhrauer Amtsgericht.

Berlin , 7. Dez . Anläßlich der Uebernahme des bis¬
herigen militärischen Versorgungs - und Sanitätswesens
auf das Reichsarbeitsministeriums und der Arbeitsver¬
einigung mit der sozialen Kriegsbeschädigten - und Hinter¬
bliebenenfürsorge fand in der Kaiser -Wilhelm -Akademi«
ein Festakt statt , dem u . a . Reichspräsident Ebert , Reichi-
wehrminister Nosk « und Oberbürgermeister Wehrmut bei¬
wohnten . In längerer Rede gab Ministerialdirektor Dr.
Schweyer vom Reichsarbeitsministerium einen Ueberblick
über die neugeschaffene Organisatwn . Er stellte u . a.
fest, daß rund zwei Millionen Männer gefallen sind. Die
Zahl der mit einer Rente zur Entlassung kommenden
Kriegsbeschädigten beträgt voraussichtlich l 1/ , Millionen.
Der Gesamtaufwand , der notwendig sein wird , um halb¬
wegs befriedigende Verhältnisse der Versorgung der Kriegs¬
opfer zu schaffen, wird auf jährlich über vier Milliarden
Mark veranschlagt . Beim Reichsarbeitsministerium ist ein«
große Abteilung für Kriegsbeschädigte und Kriegshinter¬
bliebene eingerichtet worden , die etwa 600 Beamte und
Angestellte umfaßt.

- - - Paffende - - ■

Weihnadttsgefdienhe ,
Teins und feinfte 'Briefpapiere  in
oorzügfidjer QuaCität, fofe, geöfocßt
oder in efeganten Kartons und
Wappen . SämtCidje Sdjreiötparen
für jeden Zmecß, für Tjaus u. Büro.
Tinte  in großen u. Weinen Tüffungen.
■ - - Gefdjäftsßüdjer - - -

Soenneckens Vmfegkafender für 7gzo,
öefter Vormerßßatender.

Drudtetei Ph -ltteinböhl
Tjauptftr.  47 Honig ft Bin i . T . Tarnruf 44



Kleiner Kursbericht »°m 10. Dezember i9is
mitgeteilt von der Landerbankstelle Königstein

fj,  Datum 6./12 8./12 % Datum 6.,12 8./12
5  Reichsanl. 77.25 77.50 4 Pfiilz. H.-B. Psd. 99.- 98.40
5 Reichsschatzanw. 99.50 99.50 4 Nass. Ldsb. Obl. 99.- 99 —
4-/, 1916 77.25 77.25 „ „ n 9150 91.50
4 Reahsanl. 66.— 66.— „ ,, ,» 83.50 83.50
3‘/s 62.50 61.75 79.50 79.50
8 63.— 62 75 Deutsche Bank 248.25 253.25
4 Preuß. Evnsols 64.25 -63.50 Dresdner Bank 147.50 148 —
«51/a „ „ 55.50 57.50 Pfälz. Bank 122.- 121.25
3 „ „ 55.75 - .- Diskonto Lamm. 175.- 175 75
4 Hessen 77.80 77.50 Adlerwerke *- 265.— 266.-
SV- » —.- 67.75 Ällgem. Elektr. 246.- 246 —
3 54.- 53.10 Bad. Anilin 478.— 4 0.-
4  Rheinprov . Anl. 96.— 96.— tzhem. Griesheim 244.- 250.-
4 H. L-H -B, Psd. 96.75 98.— Höchster Farbw. 332.- 331.—
4  Franks . Stadtanl. 98.>0 98.70 Brown Bov 8- To. — —
4 Mainzer „ — - Zellstoff Waloh. 212.50 210.—
4 Wiesbad . „ 96.— - .- Siemen- 8- H. - .- 241.—
4 Fr . Hyp . -B . Psd. 98.75 98.90 Schuck-rtmerke .- 143.—
4 „ H.-Tre.-B. „ 96. - ■96—

Devisenkurse der Frankfurter Börse.
6-/

Geld
12.

Brief
8./

Geld
12.

Brief
Frieden«'

kur»
HollLnd. 100 fl. 1851.50 1861.50 1933.50 1936.50 170.—
Dänemark 100 Kr. 889 — 891 — 936.50 938.50 112.—
Schweden 100 Kr. 1034.— 1036.— 1099 — 1101.- 112.—
Schweiz 100 Fr. 914.25 915.75 964 — 966.— 81.—
Wien 100 Kr. 33.95 34.05 — — 8b.—
Madrid 100 Pes. 949 — 951.— 1002 — 1504.— 81 —
Helsingf. 100 FM. 144.75 145.25 146.75 147.25 —

Briefkasten.
Nach Eppstein und a. O . Bei der Knappheit des in¬

folge der Rationierung uns zur Verfügung stehenden Raumes
kennen wir über Versammlungen und lokale Vorkommnisse
nur in allerkürzester Form berichten, wenn daneben bei der
Fülle der Geschehnisse selbst die allerivtchtigslen weltbewegen¬
den Ereignisse auch nur andeutungsweise noch Platz finden
sollen. Ihren Artikel können ivir leider nicht ganz abdrucken.

• fll II *5f 4 ft 9t  MM für Hausschlachtungen und Säcke'iWll1J 1£Ui II stopfen bestens geeignet, zu haben
: Druckerei Ph. Kleinböhl, Königstein i. T., Fernruf 44

AnrUrctzê üaniumacouuyea.
Aus Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen

zur Sicherung der Volksernährung vom 22. 5. 16 (R .-
G.-Bl. S . 401)/18 . 8. 17 <R .-G.-Bl . S . 823) wird ver¬
ordnet :

§ 1. Kartoffeln, die nach § 17 der Verordnung über
die Kartoffelversorgung vom 18. 7. 18 (R .-G.-Bl. S . 738)
der Verfallerklärung unterliegen, können auch von der
Reichskartoffelstelle zugunsten der Reichrkartoffelstelle, G.
m. b. H. ohne Zahlung einer Entschädigung für verfallen
erklärt werden. Die Reichskartoffelstelle kann schon vor
der Verfallerklärung di« zur Sicherung der Kartoffeln er¬
forderlichen Anordnungen treffen.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig, lieber
die Beschwerde entscheidet das Reichswirtschaftsgerichtend¬
gültig. Die Beschwerde bewirkt keinen Aufschub.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin,  den 11. November 1919.
Der Neichswirtschastsminister. gez. Schmidt.

Wird veröffentlicht.
Königstein  i . T ., den 4. Dezember 1819.

__ Der Vorsitzende des Kreisausschusses. Jacobs.
Anordnung

betreff. Anzeige der Geburt und des Abgangs
von Kälbern.

Auf Grund der 88 12, 15, 17 der Bekanntmachung des
Bnndesrats über die Errichtung von PreiSprüsungsstellen
und die Versorgungsregelung vom 25. September 1915 lR -
G. Bl. 607) in der Fassung vom 4. November 1915 »R .-G-
Bl. 728) wird mit Genehmigung des Herrn Regierungs¬
präsidenten in Wiesbaden für d̂en Umfang des Obertaunus-
kretseS folgendes bestimmt:

1 Die Geburt und der Abgang eines Kalbes ist von
den Tierhaltern binnen 24 Stunden der Gemeindebehörde
nnzuzeigen.

2. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
b Monaten oder mit Geldstrafe Vis zu 1500 M . bestraft.

3. Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Bad Homburg v. d. H.. den 9. August 1918.

Der Krels -Ausschust des Obertaunusbreifes.
Aus gegebener Veranlaffung weise icb aus die in Nr.

111 des Kreisblaites vom Jahre 1918 veröffentlichte obige
Anordnung hin, wonach die Geburt und der Abgang von
Kälbern binnen 24 Stunden bei der Gemeindebehörde an-
juzeigen ist. Zuwiderhandlungen iverden mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mir Geldstrafe bis 1500M . bestraft.
Die Gemeindebehördenersuche ich, dies zur Kenntnis der
Einwohner zu bringen und die Ausführung der Anordnung
zu überwachen. ,

KSnigstein t. Taunus, den 5. Dezember 1919.
__ Der Lnndrat : Jacobs.

Vom 1. Dezember 1919 ab dürfen nach 8 1 der Ver¬
ordnung über Maßnahmen gegen die Kapitalflucht vom
24. Oktober 1919«R -G.-Bl . S . 1820» Zinsscheine sowie die
Sur Rückzahlung fälligen Stücke der preufiischen Staats¬
schuld, der Reicheschuld und der Schutzgebietsschuld nur
solchen Banken, Sparkassen und Kreditgenofienschaitenzur
Einlösung übergeben iverden, bei denen das ganze Wert-
vapier oder der Zinsbogen mit dem Erneuerungsscheine
hinterlegt oder die im Besitz eines mit einem Stückeverzeichnis
versehenen urkundlichen Nachweises über die anderweitige
Aufbewahrung des WertpapierS sind.

Die nicht zu den Banken gehörenden amtlichen 8in-
lösungSstellen dürfen nach 8 3 der vorgenannten Verord¬
nung die Zinsscheine und die zur Rückzahlung fälligen
Stücke ausser von den Banken nur von solchen Personen
zur Einlösung annehmen, die ein vom Finanzamt bestätigtes,
ose betreffende Stücknun mer enthaltendes Verzeichnis über
die Anmeldung ihres Besitzes an Wertpapieren vorlegen.

Berlin , 4. 11. 19.
Hauptverwaltung der Staatsschulden

und Reichsfchuldenverwaltung.
Wird veröffentlicht.
Kvnigstein lTaunus), den 6. Dezember 1919.

Der Landrat : Jacobs.

Auf Grund der Verordnung über KriegSmaßnahmen
zur Sicherung der Volksernährung vom 22. 5. 16 sR.-G .-
Vl. ^0D/18 8. 17 sR.-G -Bl . S . 823» sowie aus Grund
des 8 10 der Verordnung über künstliche Düngemittel vom
3. August 1918 (R -G.-Bl. S -999) wird verordnet:

Artikel l.
„ -In  Verordnung über künstliche Düngemittel vom
3. August 18 1R.-G -Bl S . 999) beigesügten Liste der Dünge¬
mittel und Preise in der Fassung der Verordnungen vom
12. 7. und 9. August 1919 tR.-G .-Bl . S . 644»und 1426»treten

®tei e °vr Bestimmungen unterv folgende Bestimmungen:
6. Nach dem Sttckstoflgehali« gebandelte Düngemittel.

Preis für 1kg %
. r Stickstoff1. L-chweselsaures Ammoniak:

a) für gewöhnliche Ware .290  Pfg.
b) „ gedarrte und gemahlene Ware 296 „

2. Salzsaures Ammoniak lChlorammonium» . 290 „
3. Natrium -Ammoiiinuisulsat. . . . 290 „
4 Ammonsalpeter . . 340 „
5. Natrammvnsalpeter mit 40 bitz 45 v. H.

Steinsalz gemischt . . . . 340 „
Daneben kann das zugemischte gemahlene

Steinsalz mit 100 Psg , das Mischen und der
Verlust bei der Mischung mit 200 Psg. für je
UI0 kg Ware in Rechnung gestellt iverden.

6. Kaliammonsalpeter, hergenellt aus Ammon¬
salpeter und Chlorkalium .; . . . 340 „

Daneben kann der Kaligehalt mit den für
Kali in Chlorkalium geltenden behördlichen
Preisen und Kalisracht, das Mischen und der
Verlust bei der Mischung mit 350 Pfg . f. je
100 kg Ware in Rechnung gestellt werden.

7. Natronsalpeter . 340 „
8. Knochenmehl Ammonsalpeter mit mindestens

3 v. H. Knochenmehl gemischt. 340 „
Daneben kann das zugemischle hochgedarrte

Knochenmehl mit 60 Pfg., das Mischen und der
Verlust bei der Mischung mit 200 Psg für je
100 kg Ware in Rechnung gestellt iverden.

9. Gipsammonsalpeter oder Kalkammonsal¬
peter lmit etwa 40 v. H. Gips oder Kalk . 340 „

Daneben kann der zugemstchte Gips oder
der zugemffchte kohlensaure Kalk mit >00 Pfg .,
das Mischen und der Verlust bei der Mischung
mit 200 Psg. für je 100 kg Ware iu Rechnung
gestellt werden.

10. Ammonsulsatsalpeter. 330 Psg.
11. Kalkstickstoff. 140 „

Neben den vorstehend unter 1 bis 11 genannten
Prellen kommen die besonderen in der Verordnung über
die Bildung einer Preis-auSgleichüelle für Stickstoffdünge-
mitiel vom 13. März 19 lR -G -Bl . S . 306) in der Fassung
der Verordnung vom >2 Nonember 1919(R.-G.-Bl . S . 1882»
festgesetzten Umlagebelräge zur Hebung.

Besondere Lieferungsbedingungenfür 1 bis 11:
Der Höchstpreis gilt bei 1 bis 11 frachtfrei jeder

deutschen Vollbahn- oder normulspurigen Kleiubahn-
station oder Schiffsladetielle des Ewp'üngers Der Her¬
steller von 1 bis 10 hat dem Händler einen Preisnachlaß
bis zu 100 Pfg . für je 100 kg Ware zu gewähren. Der
Hersteller von Kalkstickstoff hat dem Händler einen Preisnach¬
laß von 7 Pfg . für jedes kg Stickstoff im Kalkstickstoffzu ge¬währen.

Zahlung : Barzahlung ohne Abzug.
Verpackung zu 11. Wird der Kalkstickstoff in Säcken

geliefert, so erfolgt die Berechnuüg brutto für netto. Bei
verlangter 50 kg-Berpackung darf ein Ausschlag von 25 Pfg.
für den Papiersack berechnet iverden.

Preis für 1kg %
Stickstoff

12. Blntmehl . . 260 Pfg.
13. Hornmehl . . . 220 „

Besondere Lieferungsbedingungenfür 12 bis 13 fracht¬
frei Waggon Station des Lieferwerkes. Zahlung : Bar¬
zahlung ohne Abzug.

Artikel ll.
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. 10. 1919in Kraft.
Berlin , den 12. November 1919.

Der Reichswirlschaftsminister: I . B . Dr . Peiers.
Wird veröffentlicht.
«vnigttein i. T.. den 4. Dezembeo 1919.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Jacobs.

Bekanntmachung.
Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen für

oder gegen die Errichtung einer gwangsinnung für !
das Schuhmacher-Handwerk im Bezirke des prov. Kreises
Königstein schriftlich bis zum 23. ds. MiS. oder mündlich
in der Zeit vom 10. bis einschl. 23. ds. Mts . bei mir ab¬
zugeben sind.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann ivährend
des angegebenen Zeitraumes werktäglich von 8—12 Ubr vor-
wiktags in den Dienslräumen des Landratsamtes, Zimmer
Nr . l, erfolgen.

Ich fordere hierdurch alle Handwerker, welche im prov.
Kreise Königstein das Schuhmacher-Handwerk selbständig
betreiben, zur Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken
auf, daß nur solche Erklärungen, welche erkennen lassen, ob
der Erklärende der Errichtung der Zwnngsinnung zustimmt
oder nicht, gültig sind, und daß nach Ablauf deS obigen'
Zeitpunktes eingehende Aeußerungen unberücksichtigt bleiben.

Die Abgabe einer Aeußerung ist auch für diejenigen
Handwerker erforderlich, welche den Antrag aus Errichtung
einer Zwangsinnung gestellt haben.

KSnigstein i. T., den5.1  ezcmber 1919.
Der Kommissar: Jacob «. Londrat.

Bekanntmachung.
Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen für

ober gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für
da« Schneider.HnnVwerd im Bezirke des vroo. Kreises
Königsteiu schriftlich bis zum 23. ds. Mts . oder mündlich
in der Zeit vom 10. bis einschließlich 23 ds. Mts . bei mir
abzugeben sind.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann ivährend
deS angegebenen Zeitraumes werktäglich von 8—12 Uhr
vormittags in den Diensträumendes Landratsamtes, Zimmer
Nr . 1, erfolgen.

Ich fordere hierdurch alle Handwerker, welche im prov.
Kreise .Königstein das Schneider-Handwerk selbständig be¬
treiben, zur Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken
ans, daß nur solche Erklärungen, welche erkennen lassen,
ob der Erklärende der Errichtung der Zwangsinnung zu-
ssimmt oder nicht, gültig sind, und daß nach Ablauf des
obigen Zeitpunktes eingehende Aeußerungen unberück¬
sichtigt bleiben.

Die Abgabe einer Aeußerung ist auch für diejenigen
Handwerker erforderlich, welche den Antrag aus Errichtung
einer Zwangsinnung gestellt haben.

KSnigstein, de» 5. Dezember 1919.
Der Kommissar: Jacob », Landrat.

Diejenigen Landwirte welche mit der Ablieferung
des Getreides noch im Rückstands sind, werden er.
sacht, für beschleunigte Abfuhr Sorge zu tragen.

KSnigstein , den 8. Dezember 1919.
_ T er Magistrat. I . B. : Krnhl.

E» wird hiermit bekannt gemacht, daß bei vor.
kommenden Zimmerbränden der PolizeidehSrde so»
fort Anzeige zu erstatten ist.

KSnigstein , den 3. Dezember 1919.
Die Poiizeiverwaltung. I . B : Brühl.

Aus den hier errichtete»
öffentlichen Arbeitsnachweis >

wird nochnwls hingewiesen. Die Einrichtung ist unentgelt¬
lich. ,Div Stelle bat die Aufgabe, sowohl sreigewordene
Vakanzen nnchzuweisen, als auch erwerbslosen Personen
einer entsprechendenArbeit wieder zuzusühren. Diese Auf¬
gabe kann aber nur dann erfüllt werden, wenn auch seitens
der Arbeitgeber von dieser Einrichtung Gebrauch gemacht
wird und dem Nacdweisbüro die gewünschten Berufszweige,
fei es in der Landivirtschast oder Industrie , rechtzeitig mit-
geteilt werden. Die Stelle wird jederzeit hier helfend undberatend Mitwirken.

KSnigstein , den 6. Dezember 1919.
_ Der Bürgermeister. I . V. : Brühl.

Auszug aus der Polizeiverordnung
vom 14. Dezember 1904.

. Derpflichlung zum Stratzenreinigen.
8 19.

1. Bei eintretender Winterkälte müffm die Trottoirs mit
Sand , Asche oder ähnlichem Material bestreut werden. DaS
Streuen muß, wenn das Glatteis am Tage oder während
des Abends eintritt , sos« t und wenn dasselbe während der » ,
Nacht oder der Morgendämmerung entsteht, spätestens bis
8 Uhr morgens geschehen und ist so oft zu wiederholen, als
erforderlich ist, um die Glätte unmittelbar nach oem Entstehen
wirksam zu beseitigen. Für enge Gassen, die keine TroitoirS
haben, sind diese Bestimmungen hinsichtlich der ganzen Breite
dieser Gassen in Ausführnng zu bringen.

2. Es ist verboten, auf den Trottoirs und Fahrdämmen
sowohl Schleifen zu ziehen, als diese zu benutzen.

Fahren mit Kinderschlitten.
8 20.

Kleine Schlitten lKinderschlitten) dürfen in der Stadt aus
den Trottoirs überhaupt nicht, sonst aus allen steilen und
abschüssigen Straßen außerhalb der Stadt nur dann gefahren

.werde», wenn sie dabei stets an der Deichsel oder sonstwie
sestgehalten werden.

Vorstehende Bestimmungen werden zur besonderen Be¬
achtung in Erinnerung gebracht. Zuwiderhandlungenunter¬
liegen der Strafbestimmung des 845 dteser Polizeiverordnung.

KSnigstein i. %,9 den 5. November 14)19.
_ Die Polizeivermnltung I . V. : Brühl.
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Dank!

Die Sammlung für die Kriegsbefcbäbigten|
| und Kriegshinterbliebenen hat insgesamt

I 5766 .75 mark |
Z eingedracht. Allen freund!. Gebern unseren 1
| herrlichsten Dank. Beften Dank auch den |
1 jungen Damen für ihre eifrige Sammel= §
1 tätigkeif.

KSnigstein  i . T., 10. Dezember 1919. |
Der Vorstand Der StaDtfürforge . I

An die Krlegshiniervliebenen und die
Kriegsbeschädigten von KSnigstein.

Wir stehen vor der schwierigen Ausgabe, die Gelder,
we ^be die Sammlung eingebracht hat , in richtiger und
gerechter Weise zu verteilen. Um eine gleichmäßige
Unterlage für die Verteilung zu gewinnen , bitten wir
die Frauen und Eltern von gefallenen Kriegern sich
persönlich oder schriftlich unter Darlegung ihrer Lage
bei Frau Ww . Kehrer  dahier , Limburgerstraße , zu
melden und ebenso die Kriegsbeschädigten'ihre Anträge
bei Herrn Adam Vom mersheim  hier , Rinden-
scheuergasse 8 , in gleicher Weise und zwar spätestens
bis zun» 15. d. Mts . anzubringen. Ueber die vorge¬
tragenen Verhältnisse wird strengstes Stillschweigen
zugesichert.

Königstein i . T ., den 10. Dezember 1919.
Der Vorstand der Stadtfürsorge.

Künstliche Zähne!"'4“ol, "' Gaun,M|,,a,,e
'Garantie für guten Sitz.

Stiftzähne , Kronen , Plomben in Goldu. Silber.
Zahnziehen vollständig schmerzlos.

Anton Steyer , Zahntechniker,
Königstein im Taunus , Hauptstrasse 33.
Behandlung von Mitgliedern der Orts- und anderen Krankenkassen.

0iiiimniiimintnmiiiiiiiHniiiiiiiiiiiiiiiiiHiNiuiittniinHnHiiini«imniiiiuniHiNinii(NHiiiiiHiiiiniiHiiniiiiiiiiinniii!!in(iiHiiHtiiniiiiHi!iiiiiiiitiiiiiiiMiiuHttiHuiiMHmiw1Gummistempel Sää  i
| Stempelhalter u. s. w., schnellstens lieferbar durch die |
1 Druckerei Ph. Kleinböhl, Königstein1. T., Fernruf 44
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Bekanntmachung für Eppstein.
Bekanntmachung

über die Rückgabe von « sgenftändsn, die ans den
von deutschen Truppen besetzt gewesenen Bedielen

flammen.
Die Waffenstillstandsvereinbarungenverpflichten Deutsch¬

land bekanntlich zur Rückgabe bestimmter Arten von Gegen¬
ständen, wir Gelder , Wertpapiere, Kunstgegenstände

* t



Maschinen ufu>., die aus den von deutschen Truppen besetzten
Gebieten nach Deutschland verbracht worden sind. Der
Artikel 238 des FriedenSvertrageS dehnt diese Verpflichtung
aus Gegenstände aller Art aus , die aus den besetzten Ge¬
bieten sortgenommen oder daselbst beschlagnahmt oder
sequestriert worden sind und auf deutschem Gebiete fest-
gestellt werden können. Das Verfahren soll von dem im
Friedensoertrag vorgesehenen Wiedergutmachungsausschuß
bestimmt werden, bis zur Einführung dieses Verfahrens soll
die Rückgabe nach Maßgabe der WaffenstillstandSoerein-
barungen fortgesetzt werden.

Die hiernach zu bewirkende Restitution ist von der
Deutschen Waffenstillstandskommissionbereit» in grobem
Umfang durchgesührt worden. Es liegt aber im deutschen
Interesse, sie mit möglichster Beschleunigung zu Ende zu
bringen, und zwar auch insoweit, als die Verpflichtung zur
Rückgabe an sich erst mit dem Znkrasttreten des FriedenS-
vertrages begründet wird. Die Rückgabe von Tieren und
Maschinen erfolgt in einem bereits geregelten besonderen
Verfahren. Es handelt sich nunmehr darum, auch die Rück¬
lieferung beweglicher Sachen anderer Art, wie namentlich die
Rücklieferung von Hauseinrichtungsgegenständen,Kunstgegen¬
ständen,Wertpapieren und Geldern,möglichst zu beschleunigen.
Personen, die im Besitz solcher Sachen sind, die sich aber
auö irgend einem Grunde im Zweifel darüber befinden, ob
sie gegebenenfalls den rechtswtrkfameuErwerb deS Eigen¬
tums einwandfrei Nachweisen können und die deshalb auf
die Erörterung der Krage einer etwaigen Entschädigung
verzichten wollen , werden zur Vermeidung späterer
Weiterungen und Unannehmlichkeitengut tun, die als¬
baldige Rückgabe der Sachen zu ermöglichen. An die Be¬
teiligten ergeht demnach folgende dringende Aufforderung:

1. Wer Gegenstände der bezeichneten Art (mit Ausnahme
von Tieren und Maschinen) besitzt, wird ausgefordert, diese
Gegenstände bis zum 15. Dezember d. Js . am  die
Deutsche Restitutionsstelle in Kranksurt a. M . Gutleutstr . 8,
chbzuliesern. Diese Stelle ist mit der Rückführung der
Sachen nach Frankreich und Belgien beauftragt.

2. Bei der Ablieferung sind der Restitmionsstelle zur Durch¬
führung der Rücklieferung, soweit möglich, mitzuteilen,

s) Ort und Zeit der Inbesitznahme,
b) der Name des früheren Besitzers oder, fall» der Name

nicht bekannt ist,
c> alle Umstände die zur Ermittelung des früheren Be¬

sitzers dienen können.
3. Die Ablieferung kann ohne Angabe des NamenS der

abliefernden P rson erfolgen. Die Angabe deS Namen»
ist aber ivegen der etwa notwendigen Rückfragen dringend
erwünscht Die mit der Restitution beauftragten Stellen
werden hinsichtlich der Namen der abliefrrnden Per¬
sonen zur Verschwiegenheit ve»pflichtet.

4. Ueber die Ablieferung der Gegenstände ist von der Re-
stitutionsstelle aus Wunsch eine Bescheinigung auszu¬
stellen.

5. Wegen näherer Einzelheiten wird von der Restitutions¬
stelle Auskunft erteilt.

Berlin , den 6. Dezember 19» .
Auswärtige » Amt, Friedensadteilung.

I,. 8. gez. v. Stmfon.
Wird veröffentlicht.
Eppstein, den 9. Dezember 1919.

Der Bürgermeister : Münfcher.

Der Plan über dieErrichtung einer ober¬
irdischen Telezraphenlinie SÄSS
bis zum Kuchstanz liegt bei dem Postamt in Königstein
(Taunusl vom 8. Dezember ab vier Wochen anS.

Vückerversammtung

Empfehle:

Chnbefo-Pun/th
(alkoholfrei)

--  aus bestem Rotwein hergestellt -
marfin Stahl :: Chnbefofabrih,

Königstein im Taunus.

Schönes Weihnachtsgeschenk!
Breoht ’s Ausbildungs - Kursus für freie Vor¬
trags - und Redekunst , 6 Bände zus. : Hlk. 25 .—

Flowers Kollektion in Ooldschnitt
Persöni . Magnetismus
Hypnotismus
Gedächtnis -Ausbildung
Gedankenkraft Mk . 25 . —

Anzusehen  in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

i/fll LUL'IVI Meine Annahmestelle befindet sich ab6. Der.
KuLflLUuliU bei Frau Conrad Herr. Schuhwaren, Hauptstr. 13

Bis Montag abends abgegebene Wäsche kann Samstags wieder
ooooooooooo  abgeholt werden , ooooooooooo

Gut empfohlene bürgerlichertöthin
für größeren LandhauShalt

baldigst gesucht.
Amtsrat Wilh.Fjiidhkimkr,
Hos Schwalbach, Post Nreder-

: -: höchstadt. : - :
Gesucht tüchtiges

Mädchen,
das schon in gutem Hause
gedient. Hilfe vorhanden.
Lohn SV Mark monatlich.

Frau Wilhelm Heist,
_ Königsteinerstraße86,Zu häufen gefudit: H»«« «-->».

StillQßlegte Transmtffionen, Feld-  1 Mlavicrsnitlerbahnen und mafditnelle Einridit- 1 »pmw
ungen homplettev Betriebe. Rn-
"an Wilhelm mauec, na. ‘m.

Mit 20 —30 000 Mark Anzahlung wird

Haus in guter Geschäftslage
in Königstein zu kanfcn gesucht.

Gefl . Angebote unter L . C . 111 an die Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung.

»utgehende in Königstein

°iS.nT  zu kaufen oder zu mieten
gesucht.

Angebote unter V. P . 101 an die Geschäftsstelled. Ztg

Schranhpapier weiss , in 10 m-RoIlen, ist wieder
vorrätig und zu haben in der

Druckerei Ph. Kleinböhl , Königstein i. T., Fernruf 44

Baumstüok
30 ar groß, (25 Bäume), 15
Minuten von Eppstein gele-

legen, zu verpachten.
Anton Kroth. Königstein,

Hauptstraße 30.
Ein schönesEin schönes

iler IllNMgsmiigsieiler ifrs Kreises Kömgfieiili.T. V!-!httacht5§CSChCtlH
findet am Sonntag , ven 14. Dezember.

nachmittags 2 Uhr (frz. Zeit) im Gasthaus „gum Hirsch"
in Königstein statt.

Tagesordnung:
1 Kohienfrage mit Angabe des monatlichen Bedarfs.
2. Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen wird dringend erwünscht.
Der Vorstand.

Gefcbäfts -Smpfeklung!
Bringe hiermit der Einwohnerschaft von König¬

stein und Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß ich
DMr  Hauptstrasse 39 eine

Samenhandlung
Gartenbedarfsartiheln und

nfei'ne KUNstVlStter
zum Einrahmen.

frankfurter Kaufhaus,
Kelkheim im Taunus.1Hamen-Ulster

zu verkaufen , sehr- wenig
getragen, Größe 44.

Zu erfragen in der Gescdästs-
stelle dieser Zeitung.

Ein Paar noch wenig getrag.rschnürs
Größe 41,

bllliz zu verkaufen.
Zu erfrag in der Gesckästßst.

Polizeiliche
flfn *und Abmelde-

scheine
zu haben in der

Druckerei PH. Kleinböhl,
Königstein:-: Hauvtstrnße 4l.
Preiswert zn verkaufen:
1 Kücheneinrichtung

(natur pitchpine,)
1 Paar Autogummischuhe

hochgeschlossen.
Schneiddainerweg48,Kgst.

/iukrlles«
ölsi -ste.

gesucht.
Zu erfragen i. b. GesckästSst.

Fleißige Leute
können ohne Risiko hohen
Verdienst erzielen, wenn sie
den verkauf eines sehr
lohnenden Artikels übernehm,
der überall gebraucht wird.
Angeb. unk. 8 . M. 14 an die
Geschäftsstelle vieler Zeitung

IM Ztr.Karotten
JUU Ztr. Gelbe-
rQben, Roteriiben u.
dänisches Weißkraut
friscb- clnjctroffen bei ftrnu
Gottscballi,Schndh.Wegl7,Käst.

Gelle

Hepfel

„ U4i itlictuai loai iintui und (H. ii
Kranzbinderei eröffnet ElN Kompl.

habe. Ebenso wird auch Landschaft : arbelt ange¬
nommen. Um geneigten Zuspruch, bittet

Hochachtungsvoll

Fjeinrtcb JVLarnet, Gärtner.
KSnigftein , den 9. Dezember 1919.

für Weibnackten
empfehle ich:

stShmafchinen, ffsdn-Zder. stodelschlitten,
IDafdimafd]inen, Karbiblampen,

elektrische laschenlampen,allerbeste Marken.
Ferner stex-kinkochapparate, 613ser, -

komplette Xücheneinrichtungen in kmaille
sowie rein ftluminium, Zentrifugen, Oefen
und sterbe zu  den billigsten Tagespreifen

Job.Hackel Wwe.mit.Karl Plicker,
Cppstein  im Taunus, Hauptstraße 17.

Spruugrahme, f ederdeckbett
und Kissen billig zu ver*
kaufen bei Karl Plöcker,
eisenbandlung, Eppstein.
gebrauchter , aber guterhalt.,
Peddingrohrsessel

zu kaufen gesucht.
Angebote unter ' p 3V an

die Geschäftsstelle dies. Ztg.

Im Kurhaus Kronlhal
ist zu verkaufen:

1 guterhaltene Waschmangel,
2 ältere Bettstellen, geeignet

für Kinder,
1 Malgestell (Eichenholz) u.

einige große Bilder,
1 Nachttisch und Stuhl,
1 eisernes Waschaestell,
1 Zruchtmaschineu.1eiserner
Hasenbräler, 1 gr. Spiritus»
oien, 1 kleiner Herd, 1großer
Posten religiöse Bücher in
französ., engl, und spanischer
Sprache, 1 großer Käfig, ge¬
eignet für Tauben, Hasen od.
Hühner, 2 schwarze Hüte für
ältere trauen , etwas Bett¬
zeug, 2 Uhren, 2 gr. Servier-
breiter »nd sonstiges mehr.

Trauer-Drucksachen
durch Druckerei Kleindsyl.

[mun Jeder Pferde -1bciltzer achten I 1
[Sie Ist das Garantie • Zeichen!
1(Ur die echten , altbewährten |

Lsenhardt
Original-H -Stollen

| Stals schart bla a. fHH| . Abnnbuag . 1
QuatlMt  aaarralsbl,

daher dl» billigsten.
[Jeder  Stollen ÜJ I
l tragt die Marke Krii

Unser WAND-

Kalender
für 1920

ist aufgezogen und unaufgezogni
zu Halen in der

Srucheni KUisböhl,
Königstein im Taunus.
Fernsprecher 44. Hauptstraße 41
kr verzeichnet die wichtigsten
nrura Postgebühren, Ktrmprl-
gebührrn, Zins-Hrrrchnung,
diefür unsere Gegend wichtig¬
sten Märkte »nd Messen und
neben dem vollständigen äußerst
klar und leserlich gedruckten
Kalendarium reichlich Kaum
für einzuzetchnende Notizen.

Mren
zu verkaufen

Jak . Marnet,
Königstein . Adelheivstr . S.

Mehrere 100 Ztr.
gelbe und roteSpeisemöhren

sind ei»getroffen und z. haben
des Joseph Kohl , Kelk-
_ heim , Fernruf 8.
1000
Ztr.

zum Keltern ru kaufen gesucht.
Zahle pro Ztr . SV Ist. frei

Hauö geliefert,
SchambepgerFelkheim,

Sodenerstraße 8.
Paffendes Weihnachtsge¬

schenk für Kinder!
2 neue schwarze Ast¬
rachanmäntel und ein
neuer Fuchs -Damen-
Muff zu verkaufen,
für das Alter von 4—6 und
6—8 Jahre passend. Näheres
Hauptstraße 45'. Königstein

Passendes
rWeihiiaohts'

-Geschenk:

Siegellack'
mit Petschaft in
elegant . Kartons

empfiehlt Druckerei

kPh .Kleinböhl.
Königstein

a*r Schlachtscheine
für Hausschlachtungen

erhälilicki in der
Druckerei Ph . Kleinböhl.

vaiu. Gotthilf Gondel
in Kleinschwalbach

kaus» Gumpen, per lfg 30 ,f
Knochen, per kg 10 Oefen,
Herde und altes Eisen, so¬
wie alle Felle zu den höch¬
sten Preisen an Bestellungen
für Königstein werden im
Gasthaus ,-gnr Post " ent¬

gegen genommen.

in iveißbraun getcheckiernundlBt
Gegen gute Belohnung nb-
zugeb Scbnridbain. tjaupUtr.n

1Zuchtbulle,
Lahnrasse, ab 1. Jgn . wegen
Kündigung zurZuckt an größ.
Gemeinde zu verkaufen.
Anton «ss 2r, Seelenberg.

Eine gutenuh
steht zum Verkauf in Kelk-

heim . Hauptstr. 28.

1 gute Milch-
und Fahrkuh
zur . Zucht ,u verkaufen.
Schloßdorn , Weiherstr 81.

i« , Hühner
zu kaufen gesucht.

Angeb. mit Preisangab . unt.
8t . 40 an d. Geschäftsstelle.

Höhrer
Steinzeug

NM- in allen Größen
Krautständcr,

Marmeladetöpfe,
liex-form-GIäser,

'/s, 3Ur 1 und V/i  Liter

Geleegläser
diarmeladegläser

mit Schrauddechel,
'/« und 1 LiterGlasteller

„Diamant"ßlumenvasen
Gg.Kreiner,
hauptstrasse 23, Kiniqstein.

Personen¬
schlitten
und leichtes Breock

zu verkaufen.
Telef. Anfragen erbeten an
Taunus-  Odfervatorium
Königsteini. TaunnS Nr .l8S.

izweispanner-
Kastenschlitten
sehr gut erhalten, zum Preise
von 88<>M . zu verkaufen.
Näb Cronbera, Schreyerstr. 9.

Fast noch neuer
guterhaltener, braunlackierterStuhlschlitten.

weißlackierteKilitlerbettstelle
ÄS 'Kinderwnjen
preiswert zu verk. herrmand,
Falken « <n. Oifizierbei'w

E >n leichter
Lin- und Zweispänner'Schlitten
ist zu verkaufen . Wo, ist
in d GeschästSst. zu eriahrem

Zu  verkaufe«:
1öerrenüberzieber(gcfrag.),
1 Paar fast neue Hcrrcn-
Lackhalbschuhe, 1 Paar
g. erhalt . Schaftcnsticfcl
Nr . 45, 1 Paar Kinder¬
schuhe, und Gummi¬
schuhe Nr. 23. Näheres
Hauptstr - 45 ' , Königstein.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

